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Vegetationseinheiten
kleiner 1% : KSG (Geröllstrand); KKS (Sandkliff); TMD (Ruderalisierter Sandmagerrasen); RHK (Landreitgrasflur)
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Huflattich-Kliffhang-Pionierflur; Landreitgras-Kliffhang-Hochgrasflur; Habichtskraut-Weißdorn-Schlehengebüsch; Schwalbenwurz-
Sanddorngebüsch; Pfaffenhütchen-Weißdorn-Schlehengebüsch; Schlehengebüsch; Ahorn-Schlehengehölz; Sanddorngebüsch; 
Wiesenrauten-Glatthafer-Magerrasen; Schwalbenwurz-Glatthafer-Magerrasen; Feldbeifuß-Rotschwingelflur; Bergheilwurz-Rotschwingelflur; 
Zitterpappel-Eichengehölz; Strandquecken-Strandroggen-Weißdünenrasen; Strandhafer-Weißdünenrasen; Strandqueckenflur; Landreitgras-
Habichtskraut-Glatthafer-Magerrasen; Landreitgrasflur

Aktives und inaktives Kliff, teilweise Sandkliff und Kliffdüne. Vorgelagerter Sandstrand im Süden mit Ansätzen von Dünenbildung sowie 
Block- und Geröllstrand im Osten. Im Nordosten intensiv genutzter Sandstrand mit schmaler Weißdüne vor dem hier nur noch 2 - 3 m hohen, 
vollständig mit Wald bestandenem Kliff.

Die hohe Steilküste und deren obere Kanten werden meist von Schlehen-, Weißdorn-Birne-Schlehengebüschen und Sanddorngebüschen 
eingenommen.

Im Südosten ist die Schlehe z.T. mit jüngerem Bergahorn, der aus dem angrenzendem Forst eingewandert ist, oder Kartoffelrosen 
vergesellschaftet. Jüngere Gebüsche sind lückig und mit Magerrasen verzahnt, die von Glatthafer, Doldigem Habichtskraut, Schwalbenwurz, 
Wiesenraute und Landreitgras bestimmt werden.

Halbaktive Kliffabschnitte werden von lückigem Feldbeifuß-Rotschwingelfluren eingenommen. Auf den Mergelkegeln des Kliffußes siedeln 
Huflattich-Pionierfluren und Landreitgrasfluren. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

PEPL Ostrügensche Boddenlandschaft

Uferschwalbenkolonie in der Steilküste
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Prunus spinosa

Crataegus monogyna Hippophaë rhamnoides Quercus robur Arrhenatherum elatius
Calamagrostis epigejos Hieracium umbellatum Elytrigia juncea Lactuca tatarica

Acer campestre Acer pseudoplatanus Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Hedera helix Lonicera xylosteum Populus tremula
Pyrus pyraster Rhamnus cathartica Rosa canina Rosa rugosa
Rubus caesius Sambucus nigra Ammophila arenaria Artemisia campestris
Asparagus officinalis Calammophila baltica Carex arenaria Centaurea scabiosa
Dactylis glomerata Elymus arenarius Festuca rubra Galium mollugo
Helichrysum arenarium Melilotus alba Phragmites australis Plantago lanceolata
Salsola kali Sedum acre Tussilago farfara Urtica dioica
Vincetoxicum hirundinaria Sedum maximum Elytrigia x obtusiuscula Orobanche caryophyllacea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Vor dem Kliff, zwischen Strand und Steilküste, sind stellenweise naturnahe Vordünen mit Übergängen zu Weißdünen ausgebildet. Hier 
siedeln Strandroggen, Strandquecke, Strandhafer, Tatarenlattich, selten auch Rotschwingel und Sandsegge. An einer Stelle kommt 
Strandplatterbse mit einigen Individuen vor.

Am Westrand und im Nordosten finden sich anthropogen stark überformte Dünen, deren Vegetation aus Strandhafer, Strandroggen und 
Strandquecke, ursprünglich wohl größtenteils auf Anpflanzung zurückzuführen ist.   

Im Südteil des Biotops ist an der Rückseite der Steilküste eine Kliffranddüne ausgebildet, die bis auf kleine Bereiche festgelegt ist. Auf 
einem kleinen, halbaktiven Abschnitt wächst ein Bergheilwurz-Rotschwingel-Magerrasen. Die übrigen Bereiche werden von einem Mosaik 
aus Gebüschen und Magerrasen eingenommen. Die Gebüsche bestehen aus Schlehe, Weißdorn, und Sanddorn. Die Magerrasen werden 
von Glatthafer, Doldigem Habichtskraut, Wiesenraute und z.T. von Landreitgras und Quecke bestimmt.

Im Nordosten wird die Steilküste von einem Zitterpappel-Stieleichenwald eingenommen. In der dichten Strauchschicht kommen Holunder, 
Heckenkirsche, Zitterpappel und Weißdorn vor. Die Bodenflora wechselt, je nach Nährstoff- und Wasserangebot sowie Grad der 
anthropogenen Beeinflussung. Es kommen Landreitgras, Gemeiner Nelkenwurz, Brennessel, Glatthafer und Gemeine Quecke vor.

Medicago falcata Thalictrum minus Veronica teucrium Lathyrus japonicus
Libanotis pyrenaica


